
 

 

Über ArmWin AS 

 
 
 
Alle Formeln und Berechnungen , die unter ArmWin AS V1.1 angeboten werden 
basieren auf dem Standard ISO EN 12241:1998. Die Berechnungen der 
Wasserdampfdiffusion gehen zurück auf Dr. Ernst W. Behrens: Bauphysik 25/1 
(2003), Seite 35-38, sowie 26/4 (2004), Seite 204.
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Armaflex mit zusätzlicher 
Blechummantelung 

Um bei Klima- und Kälteanlagen Tauwasserbildung zu 
verhindern, ist es notwendig, so dick zu dämmen, dass die 
Oberflächentemperatur auf der Dämmung mindestens der 
Taupunkttemperatur der Umgebungsluft entspricht. Da durch die 
Temperaturdifferenz zwischen kaltem Medium (oder Oberfläche) 
und warmer Umgebungsluft außerdem ein Dampfdruckgefälle 
hervorgerufen wird, muss das Eindiffundieren von Feuchtigkeit 
verhindert werden. 
 
Armaflex hat eine geschlossenzellige Materialstruktur und baut 
über die gesamte Dämmschichtdicke einen hohen 
Diffusionswiderstand auf, der mögliche Diffusionsvorgänge 
dauerhaft auf ein Minimum reduziert. 
 
In manchen Fällen wird auf die Armaflex Dämmung ein 
Blechmantel installiert. In diesem Fall muss die 
Dämmschichtdicke des elastomeren Dämmstoffes unter 
Berücksichtigung der Änderung des 
Wärmeübergangskoeffizienten um die Eindringtiefe der 
Blechtreibschrauben erhöht werden.  
 
Um die zwangsläufig entstehenden Mehrkosten für die Dämmung 
zu reduzieren, hat man in der Vergangenheit alternativ zu einer 
dickeren elastomeren Dämmschicht eine Polsterlage aus einem 
offenzelligen Material aufgebracht, umso das Eindringen der 
Schrauben aufzufangen. Dies hat allerdings zur Folge, dass die 
Oberflächentemperatur des flexiblen Dämmstoffes erheblich 
absackt und somit die kritische Taupunkttemperatur 
(Durchfeuchtungszone) in das offenzellige Material verlagert 
wird. Die Polsterlage als Wasserspeicher war und ist somit auch 
verantwortlich für Korrosion an der Innenseite der 
Ummantelung. 
 
Für den Bereich der Kältedämmung wurde mit der Aktualisierung 
der DIN 4140 "Dämmarbeiten an betriebs- und haustechnischen 
Anlagen" im Jahre 1996 die Polsterlage daher als Schutz des 
Dämmstoffes gestrichen. 
 
Eine Alternative hierzu ist die Ausführung mit einem zusätzlichen 
Luftspalt und einer Anbohrung der Ummantelung. Der Luftspalt 
sollte mindestens 15 mm betragen. Außerdem sind im Abstand 
von höchstens 300 mm Entwässerungs- bzw. 
Entlüftungsbohrungen von mindestens 10 mm Durchmesser 
vorzusehen. 
 
Diese Installation, die auch bei im Freien verlegten 
Rohrleitungen mit Betriebstemperaturen unterhalb von +120°C 
gilt, schafft eine Trennung von Ummantelung und Dämmstoff, so 
dass zum einen eine Art Hinterlüftung der Dämmung erfolgt und 
so eine Feuchtigkeitsbildung von vornherein ausgeschlossen 
wird. Zum anderen kann eventuell kondensierte Feuchtigkeit 
über den Luftspalt abtropfen und nicht in den Dämmstoff 
eindringen. Dies ist natürlich bei der baulichen Ausführung der 
Abstandshalter entsprechend zu berücksichtigen.
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Berechnungen 

Folgende Berechnungsmethoden stehen zur Verfügung 

 
 
Alle Berechnungen erfolgen unter Berücksichtigung der DIN EN ISO 12241 
"Wärmedämmung an haus- und betriebstechnischen Angaben - Berechnungsregeln, 
Juni 1998 resp. Entwurf DIN EN ISO 12241:2006. 

»Tauwasserverhinderung
»Oberflächentemperatur
»Wärmedurchgangskoeffizient 
»Wärmestromdichte
»Temperaturveränderung strömendes Medium
»Temperaturveränderung stillstehendes Medium 

- Berechnung der Zeit 
- Berechnung der Temperaturveränderung

»Einfrierzeit von Wasserleitungen (stillstehend)
»Langzeit-Funktionssicherheit
»Energieeinsparung
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Diffusionsleitkoeffizienten Einheiten 

Weitverbreitete Einheit ist: kg/(m⋅h⋅Pa) 
 
 
Andere Einheiten sind: 

1 kg/(m⋅s⋅Pa) = kg/(m⋅h⋅Pa) ⋅ 3600

1 kg/(m⋅s⋅Pa) = µgm/(Nh) ⋅ 2.778 ⋅ 1013

1 kg/(m⋅s⋅Pa) = gm/(s⋅MN) ⋅ 10-9

1 kg/(m⋅s⋅Pa) = g/(m⋅h⋅mmHg) ⋅ 479,17 ⋅ 10-6

1 kg/(m⋅s⋅Pa) = g/(m⋅s⋅bar) ⋅ 10-8

2,97 ⋅ 10-10 kg/

(m⋅h⋅Pa)

= g/(m²⋅24h)

3,6 ⋅ 10-8 kg/

(m⋅h⋅Pa)

= g/(MN⋅s)

0,52 ⋅10-8 kg/

(m⋅h⋅Pa)

= gr ⋅ in/(h⋅ft²⋅inHg) 
"perm-in"
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Druck Einheiten 

Weitverbreitete Einheit ist: Pa 
 
 
Andere Einheiten sind: 
1 bar = 10-5 Pa

1 N/m² = 1 Pa

1 kp/m² = 9.81 Pa

1 Torr = 133 Pa
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Einfrierzeit von Wasserleitungen 
(stillstehend) 

Es ist nicht möglich, das Einfrieren von Wasser in einem Rohr 
trotz Dämmung über einen bestimmten Zeitraum zu verhindern. 
Sobald das Wasser im Rohr stillsteht, beginnt der 
Kühlungsvorgang. Die Einfrierzeit ist abhängig vom 
Wärmestrom, dem Rohrdurchmesser, der Erstarrungsenthalpie 
und dem gewählten Eisansatz. 
 
Grundsätzlich sollte keine Vereisung des Rohrquerschnittes 
stattfinden, da die Rohrquerschnitte entsprechend dem Bedarf 
dimensioniert werden. Im Einzelfall können jedoch Konzessionen 
gemacht werden. 
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Energieeinsparung pro gedämmtem Meter 
Rohr oder Fläche 

Für Investoren ist es in der Praxis oftmals notwendig die in 
Zukunft auftretenden Energieverluste von Heizungsanlagen zu 
bestimmen. 
 
 
Die Wärmeverluste sind unter anderem abhängig von der 
Dämmschichtdicke des installierten Materials. Unter der 
Voraussetzung, daß die kalorischen Größen von flüssigen Stoffen 
(Gas oder Öl) bekannt sind und der Preis für Öl oder Gas für die 
Berechnung eingegeben worden sind, berechnet ArmWin AS die 
Energiekostenersparnis pro Meter Rohr oder Fläche im Vergleich 
ungedämmt zu gedämmten Objekten. 
 
Weitere Informationen über das Einsparpotenzial von 
Rohrdämmungen können bei dem Technischen Service 
angefordert werden.
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Flexibler Elastomerschaum (FEF) 

Geschlossenzelliger flexibler Schaumstoff ist hergestellt aus 
synthetischem Kautschuk und enthält andere Polymere und 
andere Chemikalien, die durch organische oder anorganische 
Zusatzstoffe modifiziert sein können.
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Konvektion 

Wärme, die durch die Bewegung flüssiger Teilchen übertragen 
wird, bezeichnet man als Konvektion. Eine Flüssigkeit oder Gas 
wird durch den Kontakt mit einer heißen Oberfläche erwärmt und 
entfernt sich, wobei die Wärme in den Teilchen getragen wird, 
wenn diese sich entfernen. 
 
 
Wärmeübertragung durch Konvektion kann erzwungen oder 
natürlich erfolgen. Für erzwungene Konvektion ist ein externes 
Mittel, wie eine Pumpe oder Ventilator erforderlich. Die kühlende 
Wirkung von Wind ist ein Beispiel für erzwungene Konvektion. 
 
 
Natürliche Konvektion ist die Übertragung von Wärme zwischen 
einem festen Stoff und einer Flüssigkeit, die allein auf dem 
Temperaturunterschied zwischen beiden beruht. Die flüssige 
Bewegung ist ganz auf natürliche Auftriebskräfte 
zurückzuführen, die aus einer sich ändernden Dichte der 
Flüssigkeit in der Nähe der Oberfläche entstehen. 
 
 
Die Strömung innerhalb des flüssigen Mediums kann laminar 
oder turbulent sein, was den Grad der Wärmeübertragung 
beeinflußt. Zusätzlich beeinflussen die Form und die Orientierung 
des Festkörpers den Strömungstyp. 
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Langzeitverhalten von Kältedämmungen 

Die wichtigsten Aufgaben einer Kältedämmung sind die 
Verhinderung von Tauwasser und die Minimierung von 
Energieverlusten über die gesamte Nutzungsdauer einer Anlage. 
Bei der Auswahl und Dimensionierung von Kältedämmungen 
muss berücksichtigt werden, dass die Energieverluste im Laufe 
der Betriebszeit infolge von Durchfeuchtung drastisch ansteigen 
können.  
 
Ein sicheres Dämmsystem muss daher vor unzulässiger 
Durchfeuchtung schützen. Mit jedem Vol.-% Feuchtegehalt 
erhöht sich die Wärmeleitfähigkeit und die Dämmwirkung 
verschlechtert sich. Die Folgen sind nicht nur höhere 
Energieverluste, sondern auch ein Absinken der 
Oberflächentemperatur. Sinkt diese unter die 
Taupunkttemperatur, entsteht Tauwasser. Nur wenn die 
Wärmeleitfähigkeit des Dämmstoffes mit der Zeit nicht infolge 
von Durchfeuchtung wesentlich ansteigt, kann sichergestellt 
werden, dass die Oberflächentemperatur auch nach vielen 
Betriebsjahren noch über dem Taupunkt liegt.  
 
Wie viel Feuchtigkeit infolge von Dampfdiffusion in die Dämmung 
eintreten kann, hängt von dem 
Wasserdampfdiffusionswiderstand (µ-Wert) des Dämmstoffes ab. 
Je geringer der µ-Wert eines Dämmstoffes ist, umso stärker 
steigt der Feuchtigkeitsgehalt – und damit die Energieverluste – 
mit der Zeit an. Dies muss bei der Wahl des Dämmstoffes 
unbedingt beachtet werden. 
 
 
Die Wahrscheinlichkeit, dass Wasserdampf unter normalen 
Bedingungen im Dämmstoff kondensiert und damit zur Erhöhung 
der Wärmeleitfähigkeit beiträgt, ist geringer als üblicherweise 
angenommen wird. Dies hängt u. a. mit der Tatsache 
zusammen, dass die Dimensionierung der Dämmschichtdicken 
zur Tauwasserverhinderung nach den maximalen 
Umgebungsbedingungen vorgenommen wird. Es wird allerdings 
kaum vorkommen, dass die für die Dimensionierung 
angenommene maximale Umgebungstemperatur gleichzeitig mit 
der ebenfalls angenommenen maximalen Luftfeuchte auftritt. 
Zudem ist es in Grenzfällen üblich, Kältedämmungen − auch im 
Hinblick auf Energieeinsparung − eher etwas dicker zu dämmen, 
als für die reine Tauwasserverhinderung notwendig ist. 
 
Die Berechungsformeln finden im Rahmen der Überarbeitung 
Eingang in die VDI 2055, Blatt 1.

Mehr Informationen

Wärmeleitfähigkeit

µ-Wert
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Metrische / amerikanische Einheiten 

1 inch (in) = 25.4 mm

1 foot (ft) = 0.3048 m

1 yard (yd) = 1.609 km

1 nautrical mile 
(nm)

= 0.9144 m

1 mile, statue 
(USA) (stm)

= 1.852 km
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Oberflächentemperatur 

Aus betriebstechnischen Gründen wird in der Praxis oft 
gefordert, daß eine bestimmte Oberflächentemperatur oder eine 
bestimmte Differenz der Oberflächentemperatur zur Temperatur 
der Umgebungsluft nicht überschritten werden darf.  
 
Die Oberflächentemperatur ist kein Maß für die Qualität eines 
Dämmsystems.  
 
Sie hängt nicht nur vom Wärmetransport ab, sondern auch von 
Betriebsbedingungen, die vom Hersteller nicht bestimmt oder 
gewährleistet werden können. Unter anderem gehört dazu: 
Umgebungstemperatur, Luftbewegung, Zustand der Oberfläche 
der Dämmung, Einfluß benachbarter strahlender Körper, 
Wetterbedingungen etc. Darüber hinaus müssen Annahmen über 
betriebstechnische Einflußgrößen gemacht werden. Wenn all 
diese Größen bekannt sind, ist es möglich, die erforderliche 
Dämmschichtdicke zu berechnen. 
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Relative Luftfeuchte 

Ein gegebenes Luftvolumen ist in der Lage, eine geringe Menge 
Wasserdampf zu halten, und diese Menge an Wasserdampf ist 
abhängig von der Lufttemperatur.Die Luft wird nicht immer die 
maximal mögliche Menge an Wasser halten, so daß es üblich ist, 
die vorhandene Wasserdampfmenge als Prozentgehalt des 
Maximums auszudrücken:  
 

 
 
Bei einer Temperatur von 22 °C beträgt die maximale 
Wasserdampfmenge, die von der Luft gehalten werden kann, 
d.h. die Sättigungsmenge, 16,6 g pro kg bei normalem Druck. 
Bei einer relativen Luftfeuchte von 85 % wird die tatsächliche 
Wasserdampfmenge 14,1 g/kg betragen. Wenn die 
Lufttemperatur jetzt auf 19,4 °C verringert wird, wird sich die 
tatsächlich vorhandene Wasserdampfmenge nicht ändern, aber 
die relative Luftfeuchte wird auf 100% steigen, d.h. bei 19,4°C 
beträgt die maximale Wasserdampfmenge, die die Luft halten 
kann 14,1 g/kg. Warme Luft kann mehr Wasserdampf halten als 
kältere Luft. Wenn warme Luft mit ein.

Relative Luftfeuchte = 

tatsächlich vorhandene Menge 

Gesamtmenge, die bei einer bestimmten Temperatur gehalten 
werden könnte. 

 
oder 
 

Relative Luftfeuchte =
tatsächlicher Wasserdampf-Partialdruck 

Sättigungsdampfdruck 
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Spezifische Wärmekapazität 

Die Wärmekapazität eines Stoffes ist die Menge der Energie, die 
notwendig ist, um die Temperatur um 1 Grad Kelvin zu erhöhen. 
 
Somit bezieht sich die spezifische Wärmekapazität auf die 
Masseeinheit des Materials und wird in KJ/(kg·K), d. h. Kilojoules 
pro Kilogramm pro Grad Kelvin, gemessen. 
 
Ein Isoliermaterial mit einer hohen Wärmekapazität wird die 
Wärmebeständigkeit auf ein isoliertes System übertragen, da bei 
Temperaturschwankungen die Wärme von dem Material 
absorbiert wird und nicht zu einer schnellen Erwärmung oder 
Kühlung des Mediums führt. 
 
 
Einige charakteristische spezifische Wärmekapazitäten sind: 
 

Medium Mitteltemperatur 
°C 

Rohdichte 
kg/m³ 

spez.Wärmekapazität 
KJ/(kg·K) 

Ammoniak -50 695 4,450 
+50 561 5,080 

Heizöl - 920 1,670 
Glyzerin 0 1273 2,260 

+100 1209 2,810 
Stickstoff -180 730 2,150 
Wasser ±0 1000 4,220 

+50 998 4,180 
Luft -50 1563 1,005 

±0 1275 1,005 
Stahl +10 7850 0,502 
Kupfer +20 8900 0,398 
Gußeisen +10 7250 0,628 
Zink ±0 7100 0,398 
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Temperaturveränderung stillstehendes 
Medium 

Diese Berechnungsoption ermöglicht es den Abkühlungs- (oder 
Erwärmungs-) Effekt eines stillstehenden Mediums zu 
berechnen. Folgende zwei Berechnungsmethoden stehen bei 
einer bekannten Dämmschichtdicke zur Verfügung 
» Berechnung der Zeit 
» Berechnung der Temperaturveränderung 
Wird allerdings die Dämmschichtdicke berechnet, so müssen 
beide o.g. Angaben bekannt sein. 
 
Aus Gründen der Energieeinsparung wird in der Praxis oft 
gefordert, daß eine bestimmte Endmediumtemperatur oder 
Stillstandszeit nicht überschritten werden darf. 
 
 
Erforderliche Werte sind: 

Wärmeübergangskoeffizient außen  
Wärmeübergangskoeffizent innen  
Spezifische Wärmekapazität 

Mehr Informationen

Äußerer Wärmeübergangs- 
koeffizient

Innerer Wärmeübergangs- 
koeffizient

Spezifische Wärmekapazität

Veröffentlichungsdatum: 
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Strahlung 

Wärmeübertragung durch Strahlung unterscheidet sich von den 
beiden anderen Mechanismen (Leitung und Konvektion). 
Strahlung ist eine Übertragung von Energie, die am stärksten in 
einem Vakuum auftritt und in allen stofflichen Zuständen 
vorkommt. Alle Stoffe, deren Temperatur über dem Absoluten 
Nullpunkt liegt (-273°C) geben Strahlung aufgrund der Vibration 
der Elektronen in den Molekülen eines Stoffes ab. Die Menge der 
abgegebenen Energie hängt von der Absoluten Körpertemperatur 
ab, in Übereinstimmung mit der Stefan-Boltzmann-Gleichung. 
 
Die Gleichung ist nur exakt auf einen "schwarzen Körper" 
anwendbar, der ein perfekter Strahler ist. Ein realer Stoff wird 
weniger Energie abgeben, was als Strahlungsvermögen des 
Stoffs definiert wird.
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Taupunkttemperatur 

Die Taupunkttemperatur - auch Sättigungstemperatur - ist 
diejenige Temperatur, bei der die Luft mit Wasserdampf 
gesättigt ist und Tauwasser ausfällt, wenn die Lufttemperatur 
weiter absinkt. 
 
Allgemein kann man sagen, dass warme Luft mehr Feuchtigkeit 
aufnehmen kann als kalte.  
 
Auf die Praxis übertragen bedeutet dies, dass die 
atmosphärische Luft mit einer bestimmten Temperatur und 
einem bestimmten Wasserdampfgehalt in der Umgebung einer 
Rohrleitung, deren Mediumtemperatur unter der Temperatur der 
Umgebungsluft liegt, abkühlt. Da die vorhandene 
Wasserdampfmenge mit dem Abkühlen der Luft nicht abnimmt, 
ist die Luft bei einer bestimmten Temperatur zu 100% mit 
Wasserdampf gesättigt.  
 
Kühlt sich nun die Luft am Objekt weiter ab, so wird ein Teil des 
Wassers nicht mehr in Form von Wasserdampf aufgenommen 
werden können und deshalb als flüssiges Wasser ausfallen. Es 
bildet sich also Tauwasser, auch Schwitzwasser genannt. 

 

 

 
 

 
Für Dämmungen im Kältebereich bedeutet dies, dass die 
Dämmschichtdicken so ausgelegt werden müssen, dass die 
Taupunkttemperatur auf der Dämmstoffoberfläche an keiner 
Stelle unterschritten wird.

υ = + 22 °C  υ = + 19,4 °C υ = + 22 °C 

ϕ = 85% ϕ = 100%  ϕ = 100%  

Veröffentlichungsdatum: 
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Tauwasserverhinderung 

Tauwasser wird verhindert, wenn die Dämmung so bemessen ist, 
daß ihre Oberflächentemperatur auch an kritischen Stellen ( = 
"Wärmebrücke") über der Taupunkttemperatur liegt. 
 
 
Die Dämmschichtdicke wird durch folgende Einflußgrößen 
bestimmt: 

minimale Mediumtemperatur  
maximale Umgebungstemperatur  
maximale relative Luftfeuchte  
äußerer Wärmeübergangskoeffizient  
innerer Wärmeübergangskoeffizient (für Gas)  
Wärmeleitfähigkeit von AF/Armaflex unter den gegebenen 
Temperaturverhältnissen 

Die zunehmende Dämmschichtdicken spielen bei der 
Dimensionierung eine entscheidene Rolle. 
 
 
Wird auf die korrekt dimensionierte AF/Armaflex Dämmung 
zusätzlich eine Blechummantelung mit Luftspalt - aufgebracht, 
hat dieses eine Veränderung des Temperaturverlaufs in der 
Dämmung zur Folge. Die Armaflex Oberflächentemperatur sackt 
ab, d.h. die kritische Taupunkttemperatur 
(Durchfeuchtungszone) wird in den Luftspalt verlagert.

Mehr Informationen

Relative Luftfeuchte

Taupunkttemperatur

Wärmeübergangskoeffizient 
aussen

Wärmeübergangskoeffizient 
innen 

Zunehmende 
Dämmschichtdicken 

Armaflex mit zusätzlicher 
Blechummantelung

Veröffentlichungsdatum: 
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Temperatur Einheiten 

 
 
Absolute Nulltemperatur ist: 
 

Kelvin: Tk = 273,15 + tc = 5/9 TR (K) 
Rankine: TR = 459,67 + tF = 1.8 TK (Ra) 
Celsius: tC = 5/9 (tF-32) = TK - 273,15 (°C) 
Fahrenheit: tF = 1.8 tC + 32 = TR - 459,67 (F) 

0K = -273,15°C = 0Ra = -459,67F

Veröffentlichungsdatum: 
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Temperaturveränderung strömendes 
Medium 

Diese Berechnungsoption ermöglicht es den Abkühlungs- (oder 
Erwärmungs-) Effekt eines strömenden Mediums in Objekten 
(gewöhnlich in Rohrleitungen oder Kanälen, aber auch in 
Behältern) zu berechnen. Bei einer bekannten Dämmschichtdicke 
kann die Temperaturveränderung berechnet werden. Soll aber 
die Dämmschichtdicke ermittelt werden, so muss die 
Termperaturveränderung (Endmediumtemperatur) bekannt sein. 
 
Aus Gründen der Energieeinsparung wird in der Praxis oft 
gefordert, daß eine bestimmte Mediumtemperatur nicht 
überschritten werden darf. 
 
Erforderliche Werte sind: 
» Wärmeübergangskoeffizient außen 
» Wärmeübergangskoeffizent innen 
» Spezifische Wärmekapazität

Mehr Informationen

Äußerer Wärmeübergangs- 
koeffizient

Innerer Wärmeübergangs- 
koeffizient 

Spezifische Wärmekapazität
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Thermische Isolierung 

Ein Stoff oder ein Erzeugnis, welches die Wärmeübertragung 
durch die Konstruktion an, oder in, der er/es installiert ist, 
vermindern soll. 
 
 
Wärmeübertragung (ISO 9251:1987 Punkt 2.5) ist definiert als 
Übertragung von Energie durch Wärmeleitung, 
Wärmekonvektion oder Wärmestrahlung, oder eine Kombination 
daraus. 
 
 
Ein praktisches Isoliermaterial muß mehr Eigenschaften 
aufweisen als nur eine Verminderung der Wärmeübertragung, da 
am wirksamsten ein Vakuum ist, was aber nicht immer praktisch 
ist. 
 
Für ein praktisches Isoliermaterial sollten folgende Punkte 
berücksichtigt werden: 
 
» geringe Wärmeleitfähigkeit 
» Gute Feuerbeständigkeit 
» Hohen Wasserdampf-Diffusionswiderstand 
» Leichte Installation 
» Gesundheitsschutz und Sicherheit für das Personal 
» Umweltfaktoren 
» Technischer Kundendienst 
 
und die Materialien ausgewählt werden, die die beste 
Kombination der obengenannten Eigenschaften aufweisen.
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Wärmedurchgangskoeffizient  

Aus Gründen der Energieeinsparung wird in der Praxis oft 
gefordert, daß ein bestimmter Wärmedurchgang nicht 
überschritten werden darf. 
 
Ein erforderlicher Wert ist der: 
- Wärmeübergangskoeffizient außen 
- Wärmeübergangskoeffizent innen 
 
 
Der Wärmedurchgangskoeffizient U, welcher der Wärmestrom im 
stationären Zustand geteilt durch Fläche und 
Temperaturdifferenz ist, d.h. 
 

 
wobei q = Wärmestrom geteilt durch die Zeit, also die Einheit 
Watt ist. Durch Vergleich mit dem Wärmewiderstand kann man 
sehen, daß 
 

 
Damit wird für ebene Wände der U-Wert oder der 
Wärmedurchgangskoeffizient, wie folgt angegeben: 
 

 
 
U-Werte werden vom Gesetzgeber (in der Regel den nationalen 
Regierungen) genutzt, um den Isolationsgrad, der für 
Wohnhäuser und andere Gebäude gefordert ist,zu bestimmen. 
 
 
So kann eine typische Festlegung lauten, daß der U-Wert für 
ungeschützte Wände und Dächer, respektive Wohnungen nicht 
über 0,6 W/(m²·K) und 0,35 W/(m²·K) liegen soll. Somit ist es 
notwendig, den Gesamt-U-Wert aus den Wärmewiderständen 
der Komponenten mit der genauen Toleranz für alle Lufträume 
und Oberflächen zu berechnen.

U =
q 

[W / (m²K)]
(Tse - Tsi) 

U =
1 

R 

U =
1 

Rsi + R + Rse 

Mehr Informationen

Wärmedurchlaßwiderstand
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Wärmedurchlaßwiderstand 

Der Wärmedurchlaßwiderstand ist definiert durch: 

 
d.h. die Temperaturdifferenz geteilt durch die Wärmestromdichte 
im stationären Zustand. Der Wärmewiderstand kann sowohl auf 
den Stoff, die Struktur oder die Oberfläche bezogen werden. 
 
 
Für eine ebene Stoffschicht  
 

 
wobei d = die Dicke der Schicht ist und Lambda die 
Wärmeleitfähigkeit des Stoffes. 
Die Einheit ist (m²·K)/W. 
 
 
Um den Gesamtwärmewiderstand einer Struktur zu berechnen 
ist es notwendig auch die entsprechenden 
Oberflächenwiderstände zu beachten. So wird für eine 
Rohrisolierung der lineare Wärmewiderstand berechnet, d.h. der 
Wärmewiderstand je Meter Rohrlänge, wobei der lineare 
Wärmewiderstand in (m.K)/W gemessen wird.  
 
Für Rohre gilt: Materialwärmewiderstand 
 

 
wobei 
De = äußerer Durchmesser der Isolierung. 
Di = innerer Durchmesser der Isolierung (Rohrdurchmesser) 
Π = 3.1416 
 
 
Zum Materialwärmewiderstand ist der innere und äußere 
Oberflächenwiderstand, respektive Rsi und Rse, zu addieren 
 
Wobei  
 

 
und h der Wärmeübergangskoeffizient ist.

R =
T1 - T2 

q 

R =
d 

λ 

RL =
ln

De 

Di 

2 · Π · λ 

Rsi =
1 

und Rse=
1 

hi · Π · De he·Π·De 

Veröffentlichungsdatum: 
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Wärmeleitfähigkeit 

Die Wärmeleitfähigkeit ist eine Maßangabe für die Fähigkeit 
eines Stoffes, Wärme durchzulassen. Der Wert ist eine 
Eigenschaft des Stoffes und ist nur von der Meßtemperatur und 
der Feuchtigkeit in der Dämmung abhängig.  
 
Wenn man die Wärmeleitfähigkeit verschiedener 
Dämmmaterialien betrachtet, so sind niedrigere Werte besser. 
 
 
Wärmeleitfähigkeit Einheiten 

Weitverbreitete Einheit ist: W/(m·K) 
 
Andere Einheiten: 
1 W/(m⋅K) = kcal/(m⋅h⋅K) ⋅ 1.163

1 W/(m⋅K) = Btu in / h⋅ ft² ⋅deg F ⋅ 0.1443

Mehr Informationen

Wärmeleitung
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Wärmeleitung 

Wärme ist die Übertragung von Energie zwischen verbundenen 
Systemen allein aufgrund von Temperaturunterschieden. Man 
kennt drei Mechanismen, die für die Übertragung von Wärme 
verantwortlich sind, und die in Abhängigkeit von den Umständen 
einzeln oder gleichzeitig auftreten können. 

Leitung  
Konvektion  
Strahlung 

Die Leitung ist die Wärmeübertragung in einem festen Stoff 
aufgrund des Temperaturunterschieds. Die Energie wird durch 
Bewegung der Molekül- und Teilchenbausteine des Festkörpers 
übertragen. 
 
 
Die Wärmeleitfähigkeit ist eine Maßangabe für den Grad der 
Wärmeübertragung durch den Stoff. Metalle sind im allgemeinen 
sehr gute Wärmeleiter. So hat Kupfer eine Wärmeleitfähigkeit 
von 401 W/(m.K). 

Mehr Informationen

Konvektion

Strahlung

Wärmeleitfähigkeit
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